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Böschungsbegrünung im ehemaligen Tagebau Roßbach
Mahdgutübertrag, Einsaat mit regionalem Saatgut und Spontansukzession
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Hay transfer, sowing of regional seed mixtures 
and spontaneous succession:  10 years after 
slope restoration in the mined area Roßbach



LMBV (2008)

Sachsen-Anhalt:

11 Tagebaue

(2 aktiv,  9 geschlossen)

ca. 120 km² bergbaulich
beanspruchte Fläche

Roßbach

Einleitung / 
Introduction

Mitteldeutsches
Braunkohlenrevier:

39 Tagebaue

(3 aktiv,  36 geschlossen)

über 500 km² bergbaulich
beanspruchte Fläche



Untersuchungsgebiet / 
Study site

Roßbach, 1999 / Mined site Roßbach, 1999

Lage der Versuchsanlage / Location of the trial

Tagebau Roßbach

Auf einer vegetationsfreien 

Böschung aus geschüttetem 

Löss wurde im September 

2000 ein Versuch zur 

Böschungsbegrünung mittels 

verschiedener naturnaher 

Begrünungsmethoden 

angelegt.



Versuch Roßbach, Oktober 2000 / The trial in Roßbach, October 2000

Der Versuch / 
The trial

A = Ansaat / Sowing

M = Mahdgutübertrag / Hay transfer 

K = Kontrolle / Control
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Mulchsaat / 
Mulch seeding

Versuch Roßbach, Oktober 2000 / The trial in Roßbach, October 2000

• Regionale Ansaatmischung aus

21 standortgerechten Arten (6 Gräser, 15 Kräuter)

• Ansaatstärke: 2 g/m², 860 Samen/m²

• Ausbringung: Drillmaschine, anschließend gewalzt

• Samenarmes Mulchmaterial (zweiter Schnitt, 

Saaledeiche)

• Auftragsdichte Mulchmaterial: ca. 1 kg/m² (3-5 cm)



Mahdgutübertrag / 
Hay transfer

Versuch Roßbach, Oktober 2000 / The trial in Roßbach, October 2000

• Frisches, diasporenreiches Mahdgut aus dem

Naturschutzgebiet Göttersitz (ca. 25 km entfernt)

• Spenderfläche mit ca. 100 höheren Pflanzenarten, 

davon 62 Zielarten (Arrhenateretea, Festuco-

Brometea) 

• Auftragsdichte: ca. 1 kg/m²



Kontrolle / Control

Versuch Roßbach, Oktober 2000 / The trial in Roßbach, October 2000

• Spontansukzession



2001 – 2010 (Ausnahme 2004)

3 Vegetationsaufnahmen pro Block und Variante

Gesamtartenlisten pro Variante

Wissenschaftliches 
Monitoring
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Ergebnisse / Results
Vegetationsentwicklung / Vegetation development

Das Einbringen von geeigneten Samen durch 

Mahdgutübertrag und Ansaat beschleunigte die 

Vegetationsentwicklung deutlich. 

signifikant geringere Deckung auf der 

Kontrollvariante in den ersten 7 Jahren 



Kontrolle mit Erosion, August 2002 / Control with erosion, August 2002

Ansaat / 

Sowing

Mahdgut / 

Hay transfer

Ergebnisse / Results
Vegetationsentwicklung / Vegetation development



Ergebnisse / Results
Vegetationsentwicklung / Vegetation development

Versuch Roßbach, Juni 2004 / The trial in Roßbach, June 2004

Kontrolle / Control



Ergebnisse / Results
Vegetationsentwicklung / Vegetation development

Versuch Roßbach, Juni 2004 / The trial in Roßbach, June 2004

Mahdgutübertrag / Hay transfer



Ergebnisse / Results
Vegetationsentwicklung / Vegetation development

Versuch Roßbach, Juni 2004 / The trial in Roßbach, June 2004

Ansaat / Sowing



Ergebnisse / Results
Artengruppen / Species groups

Zielarten / target species (Arten der Halbtrockenrasen und trockenen Glatthaferwiesen)

- Samenfall / seed rain: spontan etablierte Arten, Populationen im Tagebau nachgewiesen 

- eingebracht / introduced: mittels Mahdgut oder Samenmischung neu eingebrachte Arten

- eingebracht und Samenfall / introduced and seed rain: Arten, welche sich entweder spontan  
(Diasporenfall, Populationen im Tagebau nachgewiesen) oder aus eingebrachten Samen etablierten



Ergebnisse / Results
Artengruppen / Species groups

Weitere Arten / other species (meistens Arten der Ruderalgesellschaften)

- Samenfall / seed rain: spontan etablierte Arten, Populationen im Tagebau nachgewiesen 

- eingebracht / introduced: mittels Mahdgut oder Samenmischung neu eingebrachte Arten

- eingebracht und Samenfall / introduced and seed rain: Arten, welche sich entweder spontan  
(Diasporenfall, Populationen im Tagebau nachgewiesen) oder aus eingebrachten Samen etablierten



Ergebnisse / Results
Artengruppen / Species groups
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Samenfall / seed rain

Zielarten / target species

eingebracht / 

introduced only

eingebracht, Samenfall / 

introduced and seed rain

Samenfall / seed rain

Andere / other species

Calamagrostis epigejos

Kontrolle / ControlMahdgut / Hay transfer Ansaat / Sowing

Zielarten weisen auf den behandelten Flächen bis zum Ende der 

Untersuchungszeit eine signifikant höhere Gesamtdeckung auf.

GLM 2010, simple contrast 

K vs. A: 0.019

K vs M: 0.001



Ergebnisse / Results
Artengruppen / Species groups
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Die meisten Zielarten auf Mahdgut-Variante.

Einwanderung von Zielarten auch auf Kontrollflächen.

GLM 2010, simple contrast 

K vs. A: 0.206

K vs M: 0.004



Ergebnisse / Results
Ähnlichkeit / Similarity
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Vegetationsaufnahmen 2001-2010

Linien verbinden Mittelwerte der

Varianten in aufeinanderfolgenden

Jahren. Stress: 0,14, R² Axis 1: 0.37,

R² Axis 2: 0.26

Die Ähnlichkeit zwischen 

den Varianten nimmt mit 

der Zeit zu.

Die Ähnlichkeit zur 

Zielvegetation nimmt mit 

der Zeit zu. 



Schlussfolgerungen / Conclusions

• Mahdgutübertrag und Mulchsaat beschleunigten die Vegetationsentwicklung und führten 

zur Etablierung von artenreichen, standortgerechten Vegetationsbeständen.

• Die etablierten Bestände waren stabil (insbesondere nach Mahdgutübertrag) und 

resistent gegen eine starke Ausbreitung von Land-Reitgras.

• Die eingebrachten Arten wanderten in angrenzende, spontan entwickelte Bereiche ein. 

Die Kombination von spontanen Prozessen und naturnaher Begrünung führt zur 
nachhaltigen Entwicklung wertvoller Lebensräume in der Bergbaufolgelandschaft



Utilisation of near-natural re-vegetation methods in restoration of surface-mined land

Deutsche Bundesstiftung Umwelt, FKZ 26858-33/2, 2009-2012

Successful Restoration and Rehabilitation Accompanying Infrastructural Interventions (SURE) 

Interreg IIIB CADSES, FKZ 3B071, 2004-2006

Forschungsverbund Landschaftsentwicklung Mitteldeutsches Braunkohlenrevier (FLB)

BMBF, FKZ 0339747, 1999-2003

Der Versuch wurde und wird gefördert durch
/ The work was and is supported by:



Vielen Dank! / Thank you!

Projektleitung: Prof. Dr. Sabine Tischew

Hochschule Anhalt

Fachbereich Landwirtschaft, Ökotrophologie und 

Landschaftsentwicklung

Strenzfelder Allee 28

06406 Bernburg

www.kolleg.loel.hs-anhalt.de/professoren/stischew/
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